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sa tz lage  e ine  Z urücknahm e der 
F ö rd eru n g  um 5 Vo e rfo rdert hä tte . 
D ie K ohle h a t in  d iesen  Jah ren  
g ro ß e  H alden  b ilden  m üssen. Da 
das G ewicht d e r  H alden  zusätz­
lich auf d en  M ark t drückte, v e r­
schlechterte  s id i d ie  G esam tsitu ­
a tio n  w eiter. A u d i d ie F inanzkraft 
d e r U nternehm en w urde  n a tü rlid i 
au ß e ro rd en tlid i gesd iw ädit.

W ir  haben  es als H ohe Behörde 
im m er abgelehnt, e ine so ld ie  Zahl 
zu akzep tie ren  und  den  U nterneh­
m ungen  e ine so ld ie  Z ahl zu ge­
b en . A u d i a lle  A ppelle  an  den  sog. 
K risenartike l des M on tan v ertra ­
ges, d e r e ine  P roduktionsquoten- 
R egelung  vorsieh t, h ab en  w ir m it 
d e r  B egründung abgelehnt, e ine 
schem atische P roduk tionsregelung  
d ie se r  A rt lähm e den  A uslesep ro ­
zeß. A us diesem  G runde sind w ir 
a lso  k e in e  F reunde e iner so ld ien  
Zahl. A nders is t n a tü rlid i die V er­
b in d u n g  e in e r gew issen F örder­
m enge  m it dem  Finanzaufw and, 
d e r vo n  den  R egierungen  besd ilos- 
sen  w erden  muß, zu beurte ilen . 
W ir  hab en  das B eispiel in  der

K okskohlen - R egelung gegeben. 
Der Finanzaufw and, den die G e­
meinschaft auf diesem  G ebiete le i­
stet, soll den B etrag  von 22 M ill. $ 
n id it übers te igen . Bezogen auf 
eine gew isse P reisbasis und  ins 
V erhältn is gese tz t zu den B eträ­
gen, die p ro  Tonne eingesetzt w er­
den, erg ib t sich natürlich eine ge­
w isse Q u an titä t der Produktion, 
die in  den  G enuß einer solchen 
M aßnahm e kom m en kann. Das 
kann au d i für d ie  A bsatzsicherung 
bei den K raftw erken  gesdiehen. 
A ber das is t e tw as anderes als 
die v o rher genann te  Förderzahl. 
Für d iese M engen  ist der S taat 
bereit, durcäi B ereitstellung der 
Subventionen einen  bestim m ten 
Preis zu garan tieren .

W enn d e r B ergbau  darüber h in ­
aus produziert, is t nicht der S taat 
im Obligo. Prof. Schiller hat, so 
glaube ich, Ü berlegungen in  d ie­
ser Richtung angestellt. Er sprach 
von e tw a 40 M ill. t  Absatzsiche- 
rung im  B ere id i der therm ischen 
K raftw erke u n d  e iner etw a gleich 
großen M enge b e i der Eisen- und

S tah lindustrie , so daß er dam it auf 
den  Sockel von  e tw a 80 Mill. t 
A bsatzsicberung kam . D azu kom m t 
nodi, w as im sog. H ausbrandsek­
to r auf absehbare  Z eit abgesetzt 
w erden  kann.

W IRTSCH AFTSD IEN ST : Die in der 
B undesrepublik  beschlossene A b­
satzsicherung der K ohle im  K raft­
w erksbereich w erde, so w ird  von  
m anchen Seiten  argum entiert, die 
W eiteren tw ick lung  d e r K ernkraft­
w erke  h inauszögern  und  den  tech­
nischen Fortschritt hem m en. Be­
steh t diese Gefahr?

H ELLW IG : Ich glaube, daß die 
Befürchtung im A ugenblick etw as 
übertrieben  ist. D er größ te  Be­
trag  nämlich, der fü r den  B ergbau 
im A ugenblick aufgebracht w er­
den  m uß und  der noch w eite r 
wächst, geh t an  die S ozialversi­
cherung. Das V erhältn is der Bei­
hilfen im Sozialbereich zu den son­
stigen  Beihilfen —  die also  den 
A bsatz s id ie rn  —  w ar 1966 w ie 
folgt: 2,3 M rd. DM B eihilfen im 
Sozialbereich und  306 Mill. DM 
Beihilfen im A bsatzbereid i.

Anpassung und Gesundung des deutschen Steinkohlenbergbaus

D ie  be re its  10 Ja h re  dauernde Krise im bundes­
deutschen  S te inkoh lenbergbau  soll nunm ehr in 

3Va bis 4 Ja h re n  überw unden  werden. B undesw irt­
schaftsm in ister Schiller w ill nach einer V orbere itungs­
p h ase  (bis Ende 1967) die Förderkapazität v e rs tä rk t 
zu rückführen  und  d ie  U nternehm ensstruktur in  Rich­
tu n g  au f op tim ale  U nternehm enseinheiten neu  ordnen  
(A npassungsphase  Ende 1967 bis Anfang 1969), um  
nach d e r erreich ten  S tärkung  der W ettbew erbsfähig­
k e it d e r S te inkoh le  (Stabilisierungsphase 1969/1970) 
d ie  H e izö ls teuer und  jen e  Schutzmaßnahmen, die in  
d e r  A npassungsphase  zugunsten  des S teinkohlenberg­
b au s  e rg riffen  w orden  sind, w ieder abbauen zu können . 
D as e rs te  Ziel d ieses energiepolitisd ien  Program m s, 
das d ie  E ing liederung  der K ohle in den M ark t und  
d am it e ine  m öglichst b illige Energieversorgung b e ­
zw eckt, is t also  e in e  beträchtliche V erm inderung der 
S te inkoh len fö rderung . D abei ersdieint P rofessor 
Schiller e ine  m arktm äßige A npassung der K ohlen­
fö rd e ru n g  an  d ie  N achfrage offenbar nicht möglich, 
w eil au f diesem  W ege e ine  zu drastische V erm inde­
ru n g  d e r F örderung  —  die aus sozialen G ründen nicht 
tra g b a r  erschein t —  e in trä te . D enn einmal w ird  in  der 
V o rb e re itu n g sp h ase  eine R eihe von  M aßnahm en in  
d ie  T at um gesetz t oder neu  getroffen, die in  ein igen  
N achfragebereiciien  e ine  Stabilisierung oder gar Er­
hö h u n g  des K ohleabsatzes bew irken  soll. Es sind dies 
□  das A n lau fen  d es 2. V erstrom ungsgesetzes, das 

(zusam m en m it dem  1. V erstrom ungsgesetz) durch

S teuervergünstigungen  beim  Bau von  S teinkohlen­
kraftw erken  un d  d u rd i S ubvention ierung  der 
Kohle sow ie B egrenzung des D leinsatzes zur 
Strom erzeugung den  A nte il der S teinkohle  an  der 
E lektrizitätserzeugung b is 1970 bei annähernd  50 “/o 
halten  soll;

□  der freiw illige (und bere its  zugesagte) K ohlen­
m ehrverbrauch der E lektriz itä tsw irtschaft durch 
A bnahm e zusätzlichen S teinkohlenstrom es von  den 
Zeciielnkraftwerken zum  B rennstoffkostenpreis, 
du rd i M ehreinsatz vo n  S teinkohle  zu L asten  jen e r 
M enge an H eizöl, d ie  die K raftw erke gem äß dem 
2. V erstrom ungsgesetz verw enden  dürfen  (bei A us­
gleich der M ehrkosten  je  zur H älfte durch P reiszu­
geständnisse  des S teinkohlenbergbaus und  durch 
Zuschüsse der öffentlichen H and), und durch A uf­
stockung der K oh lenvorrä te  bei den  K raftw erken;

□  das Inkraftse tzen  der G em einschaftslösung für 
K okskohle und  Koks, d ie gem äß dem  Beschluß 
des M in isterra tes der M ontanunion  vom  16. 2. 1967 
den M itg liedstaa ten  eine Subven tion ierung  der 
K okskohle in H öhe von  durchschnittlich 6,80 DM 
je  t erlaubt, um  die P reise der G em einschafts­
kohle an  d ie  P reise  der D rittlandskohle  anzu­
nähern  und  so e ine S tab ilisierung  des E insatzes 
von  G em einschaftskohle im Stahlbereich zu e r­
reichen;
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□  die V erschärfung der Selbstbeschränkung b e i der 
M inera lö lindustrie  (vorgesehene Selbstbesciirän- 
k u n g sra ten  für 1967; 3 “/o Zuwachs fü r schw eres 
H eizöl un d  4 “/o für M itte ldestilla te , d. h. leichtes 
H eizöl und  D ieselkraftstoff) und  eine v e rs tä rk te  
verw altungsm äß ige  K ontro lle  der E inhaltung der 
S elbstbeschränkung durch d ie einzelnen  Firm en. 
D abei w ird  das K ontro llverfahren , das b islang 
n u r für die E infuhr von  M inera lö lp roduk ten  galt, 
auf R ohöle ausgedehnt.

Bei der H ohen B ehörde der M ontanunion  is t b ean trag t 
w orden , d ie  „m anifeste K rise" gem. A rtike l 58 des 
M on tanvertrages zu erk lären . Danach könn te  die 
H ohe B ehörde e in  System  d e r  E rzeugungsquoten fest­
legen  sow ie ü b e r A rtike l 74 MUV M aßnahm en der 
M itg lied staa ten  gegenüber der E infuhr aus d ritten  
L ändern  em pfehlen. Die be iden  R uhrkoh lenverkaufs­
gesellschaften  sollen  nach e iner U m stellung der in ­
te rn en  B estim m ungen des Syndikats über den  Beschäf­
tigungsanspruch der e inzelnen Zechen zusam m enge­
faß t w erden. D iese W iederherste llung  des E inheits­
verkaufs, zu der d ie  Zustim m ung der H ohen  B ehörde 
no tw endig  ist, w ürde  e ine organisatorische und  absa tz ­
m äßige Straffung des V erkaufs von  R uhrkohle erm ög­
lichen. W eite re , be re its  bestehende  H ilfsm aßnahm en 
sind K ontingentierung  d e r  S teinkohleneinfuhr aus 
d ritten  Ländern, K ohlenzoll, H eizö lsteuer u. a. D arüber 
h inaus so llen  in  der A npassungsphase notfalls auf 
e in ige M onate  b is m axim al auf IV2 Ja h re  befriste te  
„flankierende M aßnahm en“ ergriffen  w erden , um 
einen  geordneten  V erlau f des A npassungsprozesses 
zu sichern.

A uf der Basis d ieser A bstü tzung  des K ohleabsatzes 
soll d ie  K ohlenförderung  in  der A npassungsphase 
reduz ie rt w erden. D iese A usrichtung d e r P roduk tions­
kap az itä t auf d ie  A bsatzm öglichkeiten  des deutschen 
S teinkohlenbergbaus is t d ie  e rs te  A ufgabe des Bun­
desbeauftrag ten , der gem äß dem  am  24. 5. 1967 vom  
K abinett verabsch iedeten  G esetzen tw urf zur A npas­
sung  und  G esundung des deutschen S te inkohlenberg­
baus und  d e r deutschen S teinkoh lenbergbaugeb iete  
beru fen  w erden  soll.

D er B undesbeauftrag te  p rü ft in  Z usam m enarbeit m it 
V ertre te rn  d e r  E nergiew irtschaft und m it w irtschafts­
w issenschaftlichen In s titu ten  d ie  A bsatzaussichten  für 
d ie  deutsche S teinkohle  und  k an n  den B ergbauunter­
nehm en  em pfehlen, d ie K apazitä t oder F örderung 
zu erm äßigen bzw. zu erhöhen . Die zu e in e r solchen 
Em pfehlung benö tig ten  D aten der P roduk tionsse ite  
e rh ä lt d e r B undesbeauftrag te  durch M eldungen der 
U nternehm en ü b e r P roduktionskapazität, Z ahl der 
Beschäftigten, H aldenbestand , S teinkohlenförderung, 
Erzeugung der V eredelungsbetriebe, Zahl der F eier­
schichten, E rgebnisse d e r K osten träger- und  K osten­
stellenrechnung sow ie über d ie  Erlöse. F erner m üssen 
die B ergbauunternehm en dem  B undesbeauftrag ten  die 
für das jew eils  lau fende und  für das darauf folgende 
K alenderjah r zu e rw artende  Entw icklung der g e ­
nan n ten  D aten m elden.

Die von  der gesam ten  deutschen W irtschaft geg ründete  
A ktionsgem einschaft D eutsche S te inkoh len rev iere

GmbH soll den S tillegungsprozeß durch S tillegungs­
präm ien erleichtern.

Das zw eite  Z iel des energiepolitischen  Program m s, 
das d e r  B undesbeauftrag te  in  d e r A npassungsphase  
verw irklichen helfen  soll, is t d ie  K onzentration  d e r 
Förderung  auf die S te inkoh lenw erke  m it d e r  g ü nstig ­
sten  K ostenlage, d. h. zugleich Bildung op tim aler 
U nternehm enseinheiten . Zum Zwecke d e r  K onzen­
tra tion  w erden  V eräußerungen  des B ergbauanlage­
verm ögens un d  S tillegungen  steuerlich  begünstig t, 
U m w andlungen gefördert, un te rlieg en  V eräußerungen  
des B ergbauanlageverm ögens, U m w andlungen und  
V erschm elzungen nicht d e r G esellschaftsteuer und  
w erden  B ürgschaften zur E rleichterung der F inan­
zierung  von  S tillegungen  und  von  M aßnahm en der 
U nternehm enskonzen tra tion  bis zum  G esam thöchst­
b e trag  von  500 Mill. DM gew ährt, sofern  die e n t­
sprechenden T ransak tionen  in  der Z eit vom  30. 4. 1967 
bis 1. 1. 1970 durchgeführt w urden. N otw endig  is t 
im m er e ine  B escheinigung des B undesbeauftrag ten  
im Z usam m enw irken m it der L andesreg ierung  darüber, 
daß eine V erbesserung  der U n ternehm ensstruk tu r 
und  e ine S teigerung  d e r W ettbew erbsfäh igke it e r­
reicht oder e ine  A npassung  an  die A bsatz lage  erleich­
te r t w ird. W eisen  B ergbauun ternehm en  nach dem  
1. 1. 1969 nicht die op tim ale  G röße auf, so en tfa llen  
für sie d ie S tillegungspräm ien , d ie  die A ktionsge­
m einschaft D eutsche S te inkoh len rev iere  GmbH ge­
w ährt, B eihilfen fü r den  A bsatz vo n  K okskohle  un d  
H ochofenkoks gem äß Entscheidung d e r H ohen  B ehörde, 
steuerliche M aßnahm en b e i S tillegungen, F rachthilfen 
für K oh len transporte  un d  K oh lensubventionen  nach 
dem 2. V erstrom ungsgesetz . Ob die op tim ale  U n te r­
nehm ensgröße erreich t ist, s te llt d er B undesbeauf­
trag te  nach K riterien  fest, d ie der B undesw irtschafts- 
m in ister durch R echtsverordnung bestim m t.

Die energiepolitischen  M aßnahm en der V erm inderung  
der K ohlenförderung  und  der Bildung op tim aler U n ter­
nehm enseinheiten  w erd en  ergänzt durch in d u strie ­
politische M aßnahm en, die d ie V erbesserung  der W ir t­
schaftsstruk tur in  den  S te inkoh lenbergbaugeb ie ten  
bezw ecken. D ie E rrid itung  o der E rw eite rung  von  In ­
dustriebe trieben  soll durch e ine  Investitionspräm ie, 
d ie  von  der E inkom m en- o d e r K örperschaftsteuer ab ­
gezogen w erden  kann , gefö rdert w erden . D ie In v es ti­
tionspräm ie k an n  bis zu 10 “/o d e r A nschaffungs- oder 
H erste llungskosten  abnu tzba rer W irtschaftsgü ter des 
A nlageverm ögens b e trag en  (B egünstigungszeitraum  
30. 4. 1967 b is spä testens 1. 1. 1970). A ußerdem  is t zur 
Industrielandbeschaffung e ine  E nteignung vorgesehen .

A ußerhalb  des g en ann ten  G esetzen tw urfs g eregelte  
struk turpo litische M aßnahm en sind  d ie  B odenbeschaf­
fung ü b e r die A ktionsgem einschaft, V erm inderung  des 
B ergschadenrisikos für ansied lungsw illige  Betriebe, 
K red ith ilfen  d e r M ontanunion  nach A rtik e l 56 MUV, 
K reditm itte l der B undesansta lt für A rbeitsverm ittlung  
und  A rbeitslosenversicherung , ERP-M ittel sow ie Z ins­
zuschüsse, Investitionszuschüsse und  A rbe itsp la tzdar­
lehen  des Landes N ordrhein-W estfalen .

Friedrich Emst, Hamburg
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